


Inge Schütz
1950, Lic.oec. HHS

Als Vorstandsmitglied der SVP International setzt sich Inge 
Schütz für eine offensive Vorwärtsstrategie zur Förderung des 
Wirtschaftsstandortes Schweiz ein, denn nur eine gesunde 
Wirtschaft kann wachsen und sozial sein. Zürich muss insbe-
sonders für Gewerbe und KMU‘s wieder attraktiver werden.

Lic. iur. Benedikt Hoffmann
1970, Gerichtsschreiber

Der Missbrauch unserer Sozialwerke muss bekämpft und 
gestoppt werden. Dafür kämpft Benedikt Hoffmann. Denn er 
will, dass unsere Sozialwerke für die wirklich Hilfsbedürftigen 
zur Verfügung stehen. Deshalb setzt sich Benedikt Hoffmann 
für eine harte Bestrafung bei Sozialmissbrauch ein.

Aleksandar Naumovic
1969, Ökonom

Zürich und die Schweiz weisen einen der höchsten Ausländer-
anteile in Europa auf. Der ungehinderte Zuzug von Auslän-
dern muss gebremst werden, damit wir uns nicht fremd im 
eigenen Land fühlen. Also: Familiennachzug einschränken, 
Scheinehen konsequent und hart bestrafen. 

Bruno Faist
1955, Sales Manager Chocolate

Je mehr der Staat sich einmischt, desto teurer wird es für den 
Bürger! Daher fordert er mehr Lehrstellen statt Amtsstellen, 
eine Anpassung des Sozialsystems und konsequente Mass-
nahmen gegen Sozial- und Asylmissbrauch. Denn effektivere 
Arbeit begünstigt den Steuerzahler.

Thomas Monn
1965, Dr. med. vet., Tierarzt

Setzt sich konsequent für eine effiziente Schul- und Bildungs-
politik sowie für eine bessere Gesundheitspolitik ein. Denn 
entscheidend ist: Mit effektiver Prävention lassen sich hohe 
Folgekosten vermeiden. Dies entlastet die angeschlagenen 
Staatsfinanzen, das Sozialwesen und die Prämienzahler.

Beat Camen
1949, Versicherungs- und Vorsorgeberater

Kämpft konsequent gegen Schuldenwirtschaft und luxuri-
öse Sozialleistungen. Vor allem gegen solche für kriminelle 
Eindringlinge. Beat Camen will tiefere Steuern, weniger 
Zwangsabgaben und Gebühren. Damit sich Arbeit und
Leistung wieder lohnen und dem Bürger mehr Geld zum 
Leben bleibt.

Rolf Stucker, bisher
1957, Leiter Jugenddienst Stadtpolizei

Als Leiter des Jugenddienstes der Stadtpolizei Zürich ist ihm 
die Bekämpfung der Jugendkriminalität in der Stadt und im 
Kanton ein grosses Anliegen. Nebst der Optimierung der 
Strafverfolgung will Rolf Stucker durch konsequentes Durch-
greifen bei Wiederholungstätern die Sicherheit steigern. Als 
langjähriger Gemeinderat hat er bewiesen, dass er Lösungen 
bringen kann.

RA lic. iur. Bruno Amacker
1963, Bezirksgerichtsvizepräsident

Kämpft gegen den links-grünen Zeitgeist in der Stadt Zürich.
Mit einem bürgerlich/liberalen Konzept setzt er sich dafür 
ein, dass der den traditionellen Werten verpflichtete Bürger 
wieder eine Stadt bekommt, in der sich Arbeit lohnt, der 
Wohlstand gemehrt und staatliche Eingriffe sowie Schikanen 
abgebaut werden.

Die richtige Wahl für den Kantonsrat:

Schweizer wählen SVP
www.svp-stadt-zuerich.ch

Lic. phil. I Rolf André Siegenthaler, bisher
1962, Berufsoffizier

Damit die Schweiz weiterhin erfolgreich bleibt, muss das 
eigenverantwortliche Handeln wieder in den Vordergrund 
rücken. Das ist jedoch nur möglich, wenn Mittelstand und 
Familien von Steuern, Gebühren und Abgaben entlastet 
werden. Dafür setzt sich Rolf André Siegenthaler ein. 

 Fliessender Verkehr statt  
Verkehrsbehinderung
Vom Rigiplatz bis zum Meierhofplatz – linke Verhinderungs- 
politik überall: Die Strategie der Linken ist es, den privaten Ver-
kehr zu blockieren, wo es nur geht. Am Rigiplatz wurden mit 
Fussgängerstreifen und Verengungen künstliche Hindernisse 
geschaffen. Dies hat leidige Staus zur Folge. Am Meierhofplatz 
in Höngg soll ein unsägliches Verkehrsregime eingeführt wer-
den, obwohl der Verkehr am Meierhofplatz gut funktioniert. 
SVP wählen heisst linke Verhinderung stoppen.

So wollen wir unser Zürich:
 Sichere Arbeitsplätze und bezahlbare 

Wohnungen für Schweizer
Die Linken und die Naiven haben uns Masseneinwanderung 
beschert. Die Nachteile werden sichtbar: Es wird für Schweizer  
Familien immer schwieriger, zu vernünftigen Preisen eine 
Wohnung zu finden. Schweizer Arbeitnehmer haben es immer 
schwerer, eine Stelle zu finden. Gleichzeitig werden Einwande-
rer bevorzugt. SVP wählen heisst Schweiz stärken: 
Masseneinwanderung stoppen!


